
Recht l icher  H inweis :

D i ese  P räsentat i on  d ar f  a l s  G anz e  od er  i n  Te i l en  aus sc h l i eß l i c h  

an  d i e  Te i l nehm er ( i nnen)  d es  Websem i nar s  „Ba r r i e re f re i e  

G esund he i t s kom m un i kat i on“  we i te rg eg eben werd en ,  z u  d e r  d i e  

F o r sc hung s s te l l e  Le i c h te  S p rac he  am  02 .  D ez em ber  2021  

be i g et rag en  hat .  D i e  P räsentat i on  d ar f  e i nem  d arüber  

h i nausg ehend en P e r sonenk re i s  n i c h t  z ug äng l i c h  g em ac ht  

werd en .  V e r w e n d ung e n v o n  A u s s c h n i t te n  u n t e r l i e g en  d e m  

Z i ta t rech t  und  müssen  en t sp rechend  gekennze ichnet  werden .  

Be i  Z uwi d e rhand l ung  beha l ten  s i c h  F o r sc hung s s te l l e  Le i c h te  

S p rac he  und  S UH  rec ht l i che  S c h r i t te  v o r .



Barrierefreie Gesundheitskommunikation

aus sprachwissenschaftlicher Perspektive

F o r s c h u n g s s t e l l e  L e i c h t e  S p ra c h e  

U n i v e r s i t ä t  H i l d e s h e i m

J a n i n a  K r ö g e r



FORSCHUNGSSTELLE LEICHTE SPRACHE

• Gründung: 1. Januar 2014

• intralinguale Übersetzung | Barrierefreie Kommunikation

• Praxisprojekte mit Begleitforschung 

• Schulungen/Workshops: Übersetzer/innen, Redakteure, 
Journalisten, Verwaltung, Ärzt/innen, Lehrer/innen etc. 

• Umsetzung der Erkenntnisse in akademischer Lehre:
– Internationale Fachkommunikation: Sprachen und Technik

– Medientext und Medienübersetzung

– seit WiSe 2018/19: Barrierefreie Kommunikation

• Hier gelangen Sie zur Homepage.
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https://www.uni-hildesheim.de/leichtesprache


INHALTE

• Barrierefreiheit – Was ist das eigentlich?

• Barrierefreiheit – Mehr als nur schriftliche Kommunikation

• Wer sind die Zielgruppen?

• Barrierefreiheit im Nationalen Aktionsplan 
Gesundheitskompetenz

4



BARRIEREFREIHEIT – WAS IST DAS EIGENTLICH?

„Barrierefrei sind bauliche und sonstige Anlagen, Verkehrsmittel, 
technische Gebrauchsgegenstände, Systeme der 
Informationsverarbeitung, akustische und visuelle Informationsquellen 
und Kommunikationseinrichtungen sowie andere gestaltete 
Lebensbereiche, wenn sie für Menschen mit Behinderungen in der 
allgemein üblichen Weise, ohne besondere Erschwernis und grundsätzlich 
ohne fremde Hilfe auffindbar, zugänglich und nutzbar sind. Hierbei ist die 
Nutzung behinderungsbedingt notwendiger Hilfsmittel zulässig.“ (§4 BGG)
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ZUGÄNGLICHKEIT VON KOMMUNIKATEN
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MENSCHEN HABEN UNTERSCHIEDLICHE

BEDÜRFNISSE IN BEZUG AUF…

• Wahrnehmbarkeit von Informationen
– Blinde Nutzer haben keinen Zugang auf visuell vermittelte Informationen, ältere 

Nutzer mit einer Sehbeeinträchtigung können Braille i.d.R. nicht lesen 

• Verständlichkeit von Informationen
– Laien haben keinen Zugriff auf die Fachsprache, Umfang der Informationen kann 

Zugriff erschweren, die Situation kann verstehen erschweren (Stress, Angst,…)

• Auffindbarkeit von Informationen
– Zugang zu Medien und Endgeräten, Mediennutzungspräferenzen

• Zeichensysteme
– Standardsprache, Leichte Sprache, Einfache Sprache, Piktogramme, Braille, 

Gebärdensprache,…
(Maaß 2020: 19f)
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BARRIEREFREIHEIT – MEHR ALS NUR SCHRIFTLICHE

KOMMUNIKATION

• Leichte Sprache – Einfache Sprache – Leichte Sprache Plus 

– Dolmetschen 

– Übersetzen

• Gebärdensprachverdolmetschung

• Screenreaderoptimierung

• Alternativtexte für Bilder, Grafiken, …

• Untertitelung für Menschen mit Hörbeeinträchtigung (SDH)

• Audiodeskription

• Textalternativen für visuelle Medien (Videos)

• Kontraste, Schriftgrößen  Wahrnehmbarkeit

• Bedienbarkeit von Webseiten via Tastatur

• ….
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ZIELGRUPPEN
Barrierefreie Gesundheitskommunikation
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ZIELGRUPPEN VON BARRIEREFREIER

KOMMUNIKATION

 heterogene Adressatenschaft

• Menschen mit Lernschwierigkeiten

• Menschen mit geistiger Behinderung

• Menschen mit Sinnesbehinderung 

• Menschen mit Aphasie

• Menschen mit Autismus

• Menschen mit Legasthenie

• Menschen mit dementiellen Erkrankungen

• Menschen mit geringen Deutschkenntnissen

• …
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= Kommunikationseinschränkungen

Rechtslage



ZIELGRUPPEN

Personen mit Kommunikationseinschränkungen…

• aufgrund einer Behinderung

• aufgrund divergierender Bildungschancen

• aufgrund einer abweichenden Erstsprache

Funktionaler Analphabetismus in Deutschland

= Personen, die ausgeprägte Schwierigkeiten beim Lesen und 
Schreiben haben
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WAS DENKEN SIE? 
WIE VIELE MENSCHEN IN DEUTSCHLAND SIND BETROFFEN?
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FUNKTIONALER ANALPHABETISMUS
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Leo.-Studie von Grotlüschen et al. (2018)

6,2 Mio.



FUNKTIONALER ANALPHABETISMUS IN

DEUTSCHLAND

Leo.-Studie 2018 (Grotlüschen et al.):

6,2 Mio. funktionale Analphabeten

+    10,6  Mio. mit defizitärer Lese- und Schreibkompetenz        

16,8 Mio. aus erwerbsfähiger Bevölkerung (18-64 Jahre)

 „typische“ Adressaten von LS in Studie z.T. nicht erfasst

 gelten mitunter als nicht „erwerbsfähig“
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ZIELGRUPPEN BARRIEREFREIER ANGEBOTE
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> 10 Mio. 
Personen



DEUTSCHLAND ZUM JAHRESENDE 2019…

83,2 Mio. Menschen

7,9 Mio. mit 
Schwerbehinderung

davon

davon

97% erworben im Laufe 
des Lebens

89% der Behinderungen 
durch Krankheit 

davon 1% der Behinderungen 
durch Unfall o. 

Berufskrankheit
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Größte Einzelfaktor für 
Behinderung? Alter

34% der Menschen mit 
Schwerbehinderung 75+

44% der Menschen mit 
Schwerbehinderung 55-74

17



ALTER ALS UNTERSCHÄTZTER FAKTOR

• viele Beeinträchtigungen im Lebensverlauf erworben (Maaß 2020)

– Verlust des Hörvermögens

– Verlust des Sehvermögens  (altersbedingte Makuladegeneration) 

• brauchen nicht zwingend ES oder LS, aber akzeptable barrierefreie
Angebote 

häufiger in Kontakt mit Gesundheitskommunikation und –professionen
 je vulnerabler, desto häufiger konfrontiert 
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NATIONALER AKTIONSPLAN 
GESUNDHEITSKOMPETENZ

Umsetzung von Kommunikativer Barrierefreiheit in der Gesundheitskommunikation

19



NAP-GK EMPFEHLUNG 8
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NAP-GK EMPFEHLUNG 8
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NAP-GK EMPFEHLUNG 9
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NAP-GK EMPFEHLUNG 9
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BARRIEREFREIE GESUNDHEITSKOMMUNIKATION

Ziel: 

Gesundheitskompetenz stärken durch leicht 
auffindbare,  gut wahrnehmbare, verständliche, mit 
Vorwissensbeständen verknüpfungsfähige, akzeptable
und handlungsleitende Gesundheitsinformation…

• … die mehr als die Hälfte der deutschen Bevölkerung 
erreicht
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Der beste Rat nützt nichts, 

wenn er nicht verstanden wird.
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